
 

 

“Spielplätze für alle“ – Stiftung Denk an mich 

Mit den "Spielplätzen für alle" trägt die Stiftung Denk an mich seit 2011 
langfristig und nachhaltig dazu bei, dass Menschen mit einer Behinderung in 
den gesellschaftlichen Alltag einbezogen werden. Dabei werden bauliche 
Massnahmen mitfinanziert, die über die gesetzlichen Vorschriften für 
behindertengerechtes Bauen hinausgehen. Mit der Eröffnung der Spielplätze 
beim Tierpark Bern und im Tscharnergut werden nicht nur der 36. und der 
37. “Spielplatz für alle“ in der Schweiz, sondern auch die ersten ihrer Art in 
einer Deutschschweizer Grossstadt eingeweiht. Catharina de Carvalho, 
Geschäftsführerin der Stiftung Denk an mich: „Wir danken der Stadt Bern, 
dass sie diesen wichtigen Schritt zugunsten von Menschen mit 
Behinderungen macht. Die Bundesstadt zeigt damit einmal mehr, wie wichtig 
das gemeinsame Spielen von Kindern mit und ohne Behinderungen ist. Wir 
hoffen, dass dies einen starken Nachahmungseffekt auslöst.“  

Schranken beseitigen – im Alltag, auf dem Spielplatz, im Kopf!  

 

Argumentarium Spielplatz für alle im Dählhölzli beim 
Tierpark Bern  – August 2017 
 

Am 21. August 2017 wird der Spielplatz Dählhölzli in Bern feierlich eröffnet. 
Der Spielplatz liegt auf dem Areal des Tierparks Bern. Es handelt sich um 
eine Gesamterneuerung und Aufwertung des 30-jährigen Spielplatzes. Der 
idyllische Ort mit viel Aufenthaltsqualität liegt direkt an der Aare und ist auch 
Ausflugsziel für viele Familien und Touristen.  

Durch die Beratung und finanzielle Unterstützung von Denk an mich konnte 
dieser Spielplatz hindernisfrei gebaut und so für alle zugänglich gemacht 
werden. 

Der hindernisfreie Zugang zur gesamten Anlage, die Wahl der Spielelemente, 
die kreative Umsetzung der Anforderungen der Hindernisfreiheit und der 
bemerkenswerte Spiel- und Erlebniswert bieten auch Menschen mit einer 
Behinderung einen hohen Nutzen. 

 

Die Erreichbarkeit ist wichtig 

Der Spielplatz Dählhölzli ist sowohl mit dem Auto als auch mit dem Bus 
erreichbar. Die rollstuhlgerechten Parkplätze befinden sich in einer Distanz 
von 50m zum Spielplatz. Die ÖV-Haltestelle zum Tierpark liegt rund 450m 



 

 

entfernt und ist nicht hindernisfrei erreichbar oder ausgebaut. Die Stadt Bern 
arbeitet jedoch aktuell an der Umsetzung von hindernisfreien ÖV- 
Haltestellen bis 2023. 

Der Zugang zum Spielplatz und das gesamte Wegenetz sind hindernisfrei 
ausgebaut. Damit ist nicht nur den Kindern mit und ohne Behinderung der 
Zugang zu allen Spielbereichen möglich, sondern auch Begleitpersonen mit 
einer mobilen Beeinträchtigung oder Personen mit einem Kinderwagen. Auch 
ältere Menschen mit Gehhilfen können ihre Kinder oder Enkelkinder mühelos 
zu den meisten Spielgeräten begleiten. 

Es wurde das Fallschutzmaterial Quarzsand gewählt, welches nicht 
hindernisfrei begeh- oder befahrbar ist. Um die hindernisfreie Zugänglichkeit 
zu den integrativen Spielelementen trotzdem zu gewährleisten, sind 
entweder die Spielelemente entsprechend angepasst worden (siehe unten) 
oder der Quarzsand wurde in Teilbereichen durch den gegossenen 
Gummigranulat-Belag ersetzt, welcher gut befahrbar ist. Die Anforderungen 
für einen hindernisfreien Zugang zu den Spielelementen sind damit erfüllt. 

Die Führung des Wegenetzes, der Wechsel von Bodenmaterialien und die 
klare Zonierung erleichtert die Orientierung für Menschen mit einer 
Sehbehinderung. 

 

Spielgeräte, Infrastruktur und Ausstattung 

Ein grosser Teil der Spielelemente weist einen erhöhten Nutzen für Menschen 
mit einer Behinderung auf. Die Scheune ist mit einem Steg ausgestattet, der 
über den Sand zur Scheune führt. Die Scheune selber wurde mit 
Spielelementen ausgestattet, welche auch für Kinder mit einer mobilen 
Beeinträchtigung nutzbar sind: eine Hängematte, eine Nestschaukel und 
eine Holzrampe zum hochrobben. Die Unterfahrbarkeit von Teilbereichen 
macht die Scheune zusätzlich attraktiv und ermöglicht die Teilhabe am Spiel. 
Der bespielbare erhöhte Wassertisch und die Pumpe sind für alle Kinder 
zugänglich. Das flache Holzpodest auf Sitzhöhe sowie weitere flache 
Quadersteine im Randbereich der Sandanlage sind multifunktional nutzbar. 
Sie können je nach Bedürfnis auch zum Sitzen, zum Liegen, zum Anlehnen 
im Sand, zum erhöhten Sandspiel oder als Transferpoint vom Rollstuhl auf 
die Umrandung genutzt werden. Die Kombination von Sand und Wasser regt 
die Sinne an und ist ideal, gerade für Kinder mit mobilen Beeinträchtigungen 
oder Sehbehinderung. Das zugängliche Holzpodest ist gleichzeitig ein 
Anhänger des Traktors. So können Kinder, die den Sand nicht betreten 
können, trotzdem zusammen mit ihren Freunden an diesem Gerät spielen. 



 

 

Ebenso bei der Kletter- und Balancieranlage, ihr wurden einfach zugängliche 
Elemente, wie z.B. ein horizontales Lümmelnetz oder ein Holzpodest auf 
Sitzhöhe angefügt. Damit kann der Zugang zum Klettern ermöglicht werden, 
ohne dass das Durchqueren des Fallschutzes Quarzsand notwendig ist. Im 
naturnahen Gürtel wurde mit Erdmodellierungen und einem 
geschwungenen, in grossen Teilen hindernisfreien Weg ein spannender 
Spaziergang durch dichte Bepflanzung entwickelt. Das Versteckspiel ist 
vorprogrammiert. 

Die Infrastruktur des Spielplatzes Dählhölzli ist sowohl hindernisfrei 
zugänglich wie auch nutzbar. Es werden zahlreiche Sitzmöglichkeiten mit 
Rückenlehne angeboten und unterfahrbare Bank-Tischkombinationen sind 
geplant. 

 


